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Ta an

Abgabevon Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdesdeutsch¬

österreichischenStaatsamtesfür Volksernährungwirdinder
87 .Woche1/8 kg Wohlfahrtsfleischfür jeden KopfzumPreise
von1 KgegenAbtrennungdes Wochenabschnittes1 vomneuenrosag
farbigenEinkaufscheinfür Wohlfahrtsfleischin denbekannten

Ständen und Geschäften der Grosschlächterei anfolgenden
Tagenabgegebenwerden :Samstag, ,11 .Abis F ,Sonntag ,12 .
Gbis K ,Dienstag ,14 .Lbis RundDonnerstag,16 . . M.SbisZ.

Abreise der Schweizer Lebensmittelkommissiong Heute früh hat

das mit demersten SchweizerLebensmittelzugein Wieneinge - ¬

troffeneBegleitdetachement,bestehendausOffizierenundMann
schaftWienverlassen.DerKommandantdieserAbteilunggafahnet
Oberleutnant Dr .Schmidhat der GemeindeWienfür dafreundlicheders Sa dor KouvziundherzlichenEmpfangyzumAusdruckegebnach,

In der heutigen Stadtratsitzung brachteBürgermeister
Dr .Weiskirchner folgende Zuschrift des Kommissärsder

schweizerischen Hilfsaktion Oberstleutnant Frey zurKenntnis :

DerMagistratder StadtWienhat unsin ausserordentlichliebens¬
würdigerWeisemiteinemsinnigenAndenkenan unsernhiesigen
Aufenthaltüberrascht .Ich beehremich ,Ihnenhiedurchden
herzlichstenDankmeinerOffiziere ,UmderoffiziereundSoldaten
auszusprechenundSåezuversichern ,dassdiegastfreundliche
Aufnahmein Ihrer Stadt unddas freundlicheEntgegenkommen,das
unsallerortszuTeilgewordenistzmitunserenErinnerungenan
den Aufenthalt in Wienenge verknüpft sein werden .Ichbenütze
denAnlass ,umIhnenmitzuteilen ,dassdieOffiziere ,dieUnter-¬
offiziere unddie Mannschaftdes Bevachungsdetachementsdes
erstenLebensmittelzugesnachder Schweizzurückgekehrtsind .
GenehmigenSie ,verehrterHerrBürgermeisternochmalsherzlichen
DankmitdemAusdruckmeinervoklkommenenHochachtung
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Verlängerungder Arbeinszeit ie den Buchdruckereieng Inder

heutigen Stadtratsitzüng beantwortete der Bürgermeister die
im Gemeinderate von GR .Gohaut eingebramhte Interpellation

betreffenddie Ausdehnungder Arbeitszeitin denBuch¬
druckereibetriebenundbetonte ,dass bei einerbeim
Kriegswucheramtder PobizeidirektionstattgefundenenSitzung
denDruckereien,diesichmitderHerstellungvonZeitungen
undZeitschriftenbefassenüberbesonderesAnsuchender

motorischeBetrietbis 4 Uhrnachmittagsgestattetwird.

DieAbholzungenimLainzerTiergartem.Inderheutigen
StadtratsitzungrichteteStR .MaxWinterandenBürgermeister
eineAnfrage ,in welcherer daraufhinweist ,dassdurchallzu
reichliche Holzschlagungen im Lainzer .Tiergarten die Gefahr
einer Ueberschwemmungdurch eventuelles Hochwasserdrohe .
Er machteauch darauf aufmerksam ,dass sich in demTiergarten
eineBarackebefinde ,ausdervondenHolzsammlernganze
Bretterherausgerissenwerden.Erfragt ,obderBürgermeister
gewillt ist ,unverzüglich alle Schritt zuunternehmen ,

die eine Næerlegung der 26 Joch Waldneben derHafdewiese

hintanhalteny dafür zu sorgen ,dass die aus demTiergarten
zu gewinnendeHolzmengeim gleichen Verhältnis veranschlagt
werde ,wie die Holzmenge ,die aus dem Wienerwald gewonnen

werden soll Wenn Wien aus dem Tiergarten und den Staats¬

forsten 130 . 000RaummeterHolz gewinnen woll ,sowkämen
auf jedes der 45 . 000ha etwa 3 Raummeter ,auf denganzen
Tiergarten ,also mit seinen 2000 ha 6000 Raummeter ,nicht
aber 50 . 000und auf die Staatsforste im Wienerwaldde
Rest .Weiterfragt der Interpellant ,ob derBürgermeister
geneigt ist ,das Zweckdienliche zu veranlassen ,dassdie
Niederlegungder Barackenauf einemAnWienanstossenden
Gebiete nicht fortgesetzt werde .Die heute nochstehenden

Baracken sind für die Unterkunft von 50erholungsbedürftigen
Kindern ausreichend ,ohne dass sonderliche Adaptierungen
mötig wären .Bei dem Mangel an Erholungsstätten für die

Wiener Kinder geht es nicht an ,dass eine derars unzweck¬

mässige Verwüstung von öffentlichem Gut geduldet wird .

DerBürgermeisterteilt mit ,daeser mergenSStaats¬
notar Dr .Sylvester und beimUnterstaatssekretär Riedl
vorsprechen werde ,um die Denkschrift der GemeindeWien
bezüglich der Krongüter ,in welcher auch derLainzer

Tiergarten behandelt wird ,zuüberreichen

StR .KienböckersuchtdenBürgermeister,dabeibesonders
darauf aufmerksamzu machendass der Tiergartenenestens
4 gewissen . Tagender Bevölerungzugänglich gemaeatwerden

InAusführungseinerAnfrageweistSth .Winternoch
darauf hin ,dass nicht bloss Fall -undKlaubholzausdem
Tiergarten weggetragenwerde ,sondern dass die Leuteauch
mit Aexten und Sägen kommenund junge Bäumefällen ja dass

Leutesogarmit Wagengefahrenkommen,umdas Holzwegzu
schaffen .Er fragt den Bürgermeister ,ob es nichtmöglich
wäre ,eine Reihe von Arbeitslosen damit zubeschäftigen ,

e g sige germen Helten di de oterdas Klaubholzzu sammelnnderBevölkerung2umtiten .

Rückgabevon Schulgebäuden :In Aumführungeines Antrages

des GR .Rummelhardtbetreffend die RückgabeasSchulhaises
im . BezirkLazarettgasse 27 ,teilte der Bürgermeisterin

de neutigengStadtratsitzungmit ,dass überAntragdes
Magistrates zufolge der gepflogenen ErhebungenderSpital - ¬
betrieb in demobgenannten Schulgebäude bereits aufge - ¬

lassen und mit den Reinigungsarbeiten bereits begonnenwurde .
Nacherfolgter vollständiger Räumung ,umderenBeschleunigung
der SanitätschefdesliquidierendenMilitärkommandosersuuht
wurde ,wirddie sofortigeRückstellungder Schüleandie
Gemeindezur Wiederaufnahmedes Unterfichtes veranlasst

werden .

Vonder Strassenbahn .Infolgeder EinschränkungimStrassen
bahnverkehrundder grossenZahl vomHeimkehrernergabsich
ein grosser Ueberstand an Fahrmaanschaften .Umnunkeins

Entlassungen im Stande des Personals vornehmenzumüssen
hat die Strassmbahndirektion die Einführung der Doppelbeset - ¬
zung der Schaffner und Zugsführer angeordnet .DieseEin¬

führunghat sich gut bewährt ,kommtjedochselbstver -¬
ständlich nur insolange inBetracht als die verkehrenden
Wagenübermässigstark von Fahrgästen frequentiert werden .

Bie Neujahrsgelder der städtischen Strassenbahnex .DieDirek - ¬
tion der städtischenStrassentahnenhat amNeujahrsgeldern
im ganzen 982 . 058Kronen ausgegeten ,wovonfür Beamte

undBeamtinen203645Kronen ,für Unterbeamte118 . 299Kronen,
für BediensteteundsonstigeÄngestellte660 . 112Kronen
ur Auszahlunggebracht wurdan ,ZufolgeStadtratsbeschlusses
vom5 .Dezember1918wurdedas eystemisierteNeujahrsgeld
auchaalben Mingerückten Angestellten zuerkaant undjene
Bediensteten ,deren Neujahrsgeldnicht mehralsden
dreifachenTaglohnbeträgt ,erhieltendendoppeltenBetrag

ausbezahlt.

Einführungdes Achtstundentagesbei denstädtischenBetrietem
In der heutgien Sitzung des Stadtrates wurdenacheinem
Antragedes StR .Schneiderübør die Einführungdes
Achtstundentagesvom9 . . M.anbeschlossen .DieArbeits¬
zeit beträgt in den Betrieben amWerktagen ,das ist von
Montagbie Freitag täglich 8 3 Stunden ,angewöhnlichen
Samstagen 5 5 Stunden mit dem Arbeitsschlusse um 124Uhr

einschliesslichderZeitfürdieAuszahlung,sowohlfürdie
männlichenals auchfür die weiblichenArbeiter .ZurWahrung
des bisherigen Wochenverdienstes wird den Arbeitern und
Arbeiterinnen für jede Wocheein weiterer Zuschlagvon
3 Arbeitsstunden gerechnet .Im Magistratsbericht heisst es

dass durchdie Kürzungder wöshentlichenArbeitszeitum
3 Stundenes woraussichtlichnotwendigsein wird ,100Leute
meuanzustellen ,umdenselben Arbeitseffekt zuerzielen
DieKostenwürdensichaufungefähr600. 000Kronen
jährlichbelaufen .

StR .Weiglstellt den Antrag ,es mögeeimeUmrechnung
des Stundenlonneserfolgen .Der Antragwird dergeschäfts -¬
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesen

In der Debattewurdeals Mangeldes Gesetzeshervor¬
gehoben ,dassmitder Verminderungder Arbeitszeitnicht
gleichitig festgesetzt wurde ,dass der Lohndersel bezu
bleiben habe ,wie bisher .Es sei daher schonnamentlich
in ProvinzortenzuDifferenzenzwischenArbeitgebernum
Arbeithehmern gekommen .Ferner wurde hervorgehoben ,dass die
Verminderungder Arbeitszeit der GemeindeWienbeträchtliche
Auslagenbringenwerde ,unddass an eine Deckungderselben
gedachtwerdenmüsse .

Bezüglichder Meerkestenentwickeite Sreneine
lebhafte Debatte insoferne ,als die sozialdemokratischen
Redner auf dem Standpunkte waren ,dass durch die Ver¬

ringerung der Arbeitszeit eine Intensivierung derArbeit
eintrete ,so dass trotz der Verkürzungdie gleicheArbeit

geleistet werdenwürde .Es werdealso micht motwendigsein ,
mehr Arbeiter einzustellen .Demgegenüber wurde vonden

hristihhsozialen Mitgliedern des Stadtrates betünt ,dass
das Besetzaucheinen Schutzder ArbeitslosenJezwecke
damitebendurchdée Verringerungder Arbeitszeit mehrAr¬
beiter beschäftigt werdenkönnen .In der jetzigenZeit

derEntkräfsungderMenschendurchdenLebensmittelmangel
seien die Arteiter nicht im Stande mehrzuleisten .

NacheinemBerichte des VB .Rainwurdeauchbeidem
städtischenStellwagenunternehmungdie Einführungdes
Achtstundentagesbeschlossen.

DerStrassenbahnverkehranSonntagen.InderletttenSitzurg
des StEdtrates hat StR .Spalowsky sich über denschlechten
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